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Museum zeigt Kunstavantgarde von 1918 bis 1934
Gleich zwei neue Ausstellungen beginnen am Wochenende

von Otto Modersohn, Christi-
an Rohlfs, Emil Nolde, Franz
Nölken, Wilhelm Morgner,
Arnolf Topp, Eberhard und
Fritz Viegener, Wilhelm
Wulff, Hermann Kätelhön,
Albert Berckert, Walter
Schöttler, Hedwig Maria Ley
und Johannes Molzahn.

Förderpreis
Parallel wird am Samstag,

4. September, um 16 Uhr im
Kunstsaal des Morgner-Muse-
ums die korrespondierende
Ausstellung „Zwischen Ge-
genständlichkeit und Abs-
traktion – Junge Kunst im
Dialog mit Künstlern der
Klassischen Moderne“ eröff-
net. 23 junge Künstlerinnen
und Künstler zwischen 18
und 35 Jahren aus allen Tei-
len Deutschlands haben ihre
Arbeiten eingereicht.
Daraus sei eine moderne

Avantgardeausstellungunter-
schiedlichster Stilrichtungen
geworden, die nicht nur auf
die Künstler der damaligen
Avantgarde antworte, son-
dern auch auf hohem Niveau
ein Spiegelbild der Kunst un-
serer Zeit hebe, heißt es.
Der Katalog vereine gelun-

gen die Werke der eingelade-
nen d Künstler. Bei der Finis-
sage (Schlussveranstaltung)
am 31. Oktober wird der För-
derpreis junge Kunst 2021 in
Höhe von 1000 Euro durch
die Bürgerstiftung Hellweg
Region verliehen. jod

Dekaden des vergangenen
Jahrhunderts. Die Ausstel-
lung zeigt rund 200 Gemälde,
Grafiken sowie Skulpturen

Alles zusammen bietet eine
umfangreiche Dokumentati-
on über das Soester Kunstge-
schehen in den ersten vier

Recht den Titel „Soest als
Kunststadt und Stadt der
Kunst“ geben könne. 1925
tauchte die Bezeichnung
„Jung-Soester Kunst“ auf.
Ein Kunsthistoriker habe

Soest im Jahr 1929 einen
„Brennpunkt wahrhaft
schöpferischer Kräfte“ ge-
nannt. „Hat die Kunstge-
schichtsschreibung hier eine
Entwicklung unterschätzt,
die eher im Verborgenen
blühte?“, wird gerätselt. Die
Frage nach der Avantgarde-
kunst in der Provinz werde in
der Präsentation mit vielen
Leihgaben aus renommierten
Museen in ganz Deutschland
und Privatbesitz beantwortet.

Soest – Gleich zwei neue Aus-
stellungen öffnen an diesem
Wochenende im Museum
Wilhelm Morgner. „Vom Ex-
pressionismus zur Neuen
Sachlichkeit –WilhelmMorg-
ner und die Soester Kunst-
avantgarde in der Zeit von
1918 bis 1934“ knüpft an die
Schau „Wilhelm Morgner
und die Junge Kunst in Soest“
an, die 2017 zum 100. Todes-
tag des Künstlers veranstaltet
wurde.
Die Stadt Soest hatte schon

Anfang der 30er-Jahre begon-
nen, den Nachlass Morgners
anzukaufen. Insgesamt 235
Gemälde, 1920 Zeichnungen
undAquarelle, 67 Druckgrafi-
ken und 2 Holzreliefs Morg-
ners hatte der Maler Georg
Tappert im Jahr 1920 als Le-
benswerk des Soesters regis-
triert.
Die aktuelle Ausstellung

kann vom 5. September bis
28. November besucht wer-
den. Kurator Klaus Kösters,
Autor des Katalogs, Walter
Weihs vom Wilhelm-Morg-
ner-Archiv, Dr. Norbert Wex,
Abteilungsleiter Kultur der
Stadt Soest, Dr. Annette
Werntze, Leiterin der städti-
schen Museen, und Ingeborg
Schubert-Hartmann, Vorsit-
zende des Kunstvereins, ha-
ben sich im Vorfeld enga-
giert. Nach Überzeugung der
Verantwortlichen des Muse-
ums beweist die neue Aus-
stellung, dass sich Soest zu

In den Rosengärten und in der kompletten Wallanlage wollen Soester Musiker am 3. Oktober synchron drei Musiktitel spielen. Der Aktion „Music In
Harmony“ geht eine literarische Projektwoche in den Soester Gymnasien und in der Gesamtschule voran. FOTO: DAHM

Soest – Der Sommer zeigt
sich noch einmal von seiner
schönen Seite. Die warmen
Abende laden zu einem
Gang in die Stadt ein. Nach
der langen Zeit der Distanz
freut man sich über Begeg-
nungen und Austausch.
Daher möchte der Pfarr-

gemeinderat von St. Patro-
kli zu einem besonderen
Abend einladen. Unter dem
Thema „Der offene Dom –
ein etwas anderer Abend
am und im Dom“ öffnen
sich am Samstag, 4. Septem-
ber, die Türen des Doms zu
ungewöhnlicher Zeit von 18
bis 21 Uhr für Gespräch –
Musik – Mediation – Lichtef-
fekte– Kirchen- und Orgel-
führungen. Der Pfarrge-
meinderat St. Patrokli ver-
anstaltet den Abend.
Der Wechsel der Instru-

mente von Regal, Portativ
und Positiv, gespielt von
Stefan Madrzak und Quer-
flöte, gespielt von Annette
Elisabeth Arnsmeier, wird
den abendlichen Dom er-
klingen lassen. Kurze Kir-
chenführungen werden zu
unentdeckten Schätzen des
Domes führen.
Zeiten der Stille ermögli-

chen ein persönliches Ge-
bet, eine Kerze aufzustellen
oder in einer kurzen Medi-
tation zu verweilen.

Programm
18.15 Kirchenführung

Thema Kanzel, 18.30 Musik,
18.45 Orgelführung, 19 Stil-
le, 19.15 Kirchenführung
Thema Patroklus, 19.30 Mu-
sik, 19.45 Orgelführung, 20
Stille, 20.15 Wunschfüh-
rung, 20.30 Musik, 20.45 Or-
gelführung.

Musikalischer
Abend rund um
und im Dom

„Vom Expressionismus zur Neuen Sachlichkeit“: Annette Werntze, Klaus Kösters, Carl-Jürgen
Schroth, Norbert Wex, Inga Schubert-Hartmann, Walter Weihs in der Schau. FOTOS: DAHM

„Junge Kunst im Dialog“: Jochen Olshöfer, Klaus Köster, Inga
Schuberth-Hartmann, Dieter Gallenkamp, Inge Elter.

Ensembles bespielen die Wallanlage
Anmeldefrist für „Music in Harmony“ wurde bis 10. September verlängert

malig zur Probe am 24. Sep-
tember um 19 Uhr in der
Gräfte. Wo genau, wird noch
bekannt gegeben. Sollten es
mehr als 100 Sänger werden,
wird der Chor zweigeteilt.
Unterstütztwird die Aktion

von der Sparkasse Soest-
Werl, der Bürgerstiftung
Hellweg, der Stadt Soest, dem
Kultusministerium NRW so-
wie der entwicklungspoliti-
schen Anlaufstelle Engage-
ment Global.

Anmeldung für Musiker
Die Anmeldefrist für alle
kleinen und großen Ensem-
bles, Instrumentalisten,
Chöre, Blasorchester, Gitar-
renensembles, Big Bands
und sonstige Soester Forma-
tionen wurde entgegen den
Angaben im Jahrespro-
gramm der Musikschule um
eine Woche bis zum 10. Sep-
tember aufgeschoben. An-
meldung im Sekretariat der
Musikschule (Telefon:
02921/4253). Mitmachen
kann jeder, der einen Bezug
zu Soest hat.

sungen oder gespielt. Einige
Formationen werden an-
schließend eine Auswahl ih-
res Repertoires an ihren Plät-
zen spielen, das Publikum
kann dazu umhergehen.
Weil viele Chöre noch gar

nicht wieder proben, bietet
die Musikschule allen Ge-
sangsinteressierten und Cho-
risten, deren eigener Chor
nicht mitwirken wird, einen
Projektchor für diese drei Lie-
der an (nicht zu verwech-
selnd mit dem Pro-Musica-
Projektchor). Er trifft sich ein-

chen ab 16.30 Uhr. Das Ord-
nungsamt hat seine Zustim-
mung bereits erteilt. Gespielt
werden drei Stücke: Paul Si-
mons „The Sounds of Silcen-
ce“, dessen Titel symbolisch
für die vergangenen einein-
halb Jahre steht, soll sich wie
eine „Infektionskette“ von ei-
nemEnsemble zumnächsten
um die Stadt herum ausbrei-
ten. „Der Mond ist aufgegan-
gen“ sowie die Europahymne
„Freude schöner Götterfun-
ken“ aus Beethovens 9. Sinfo-
nie werden gemeinsam ge-

demWall und in den Gräften
umschließen. Nach den vie-
len Zwangspausenwolleman
so „die Verbundenheit, die in
und durch Musik entsteht,
nach außendokumentieren“,
fasst Musikschulleiter Ulrich
Rikus das Ziel der Aktion zu-
sammen. „Wir hoffen, damit
auch das Signal zu einem kul-
turellen Neustart geben zu
können.“

Projektchor nur
für diesen Tag

Bespielt werden soll die
komplette Anlage. Die Musi-
ker postieren sich dazu an
vorher festgelegten Orten
entlang des Walls und in den
Gräften, um von dort aus in
einer gemeinsamen, die Hei-
matstadt quasi umarmenden
Aktion in diese hinein zumu-
sizieren. Eine spezielle App
soll dafür sorgen, dass alles
synchron läuft. „Anpfiff“ ist
um 17 Uhr, nach einem öku-
menischen Friedensgebet in
den Rosengärten mit Glo-
ckengeläut aller Soester Kir-

VON KLAUS BUNTE

Soest – Noch dominieren
Misstöne anmanchen Stellen
derWallanlage – der Baulärm
der Sanierungsarbeiten. Am
3. Oktober werden die Arbei-
ten ruhen – ein Sonntag zum
einen, zum anderen der Tag
der Deutschen Einheit. Zum
Glück, denn dann sollen ganz
andere Klänge die Parkanla-
gen erfüllen. Zumindest für
30 bis 40 Minuten.
Dann sollen ganz viele Mu-

sikensembles und Chöre ge-
meinsam drei Titel spielen.
Das klingt vertraut? Kein
Wunder, schon vor fünf Jah-
ren initiierten dieMusikschu-
le und der Soester Verein
„MusicWays Germany“ ein
solches „Joint Venture“ nach
Noten, als die Musikgruppen
über die ganze Stadt verteilt
gemeinsam „An die Freude“
spielten.
Am 3. Oktober nun sollen

für die Neuauflage „Soest in
Harmony 2.0“ Soester Musi-
ker, Orchester, Chöre und
Bands die StadtmitMusik auf

Literarische Projektwoche
Für die Tage zuvor hat MusicWays zwei Schriftsteller eingela-
den, die Halt machen in den Soester Schulen. Marius Hulpe
(Foto), 1982 in Soest geboren und heute in Berlin beheimatet,
wird drei Tage lang mit seinem Buch „Wilde grüne Stadt“
durch die Soester Gymnasien und die Hannah Arendt-Gesamt-
schule touren und mit den Schülern über das Thema „Heimat“
sprechen. Zum Abschluss liest die in St. Petersburg geborene
Autorin und Journalistin Lena Gorelik am 2. Oktober ab 19
Uhr in der Aula des Schulzentrums aus ihrem Werk „Wer wir
sind“. Musikalische Beiträge liefern Schüler und Ensembles
der Musikschule.

Regeln für den
Besuch des

Bördemarktes
Soest – Am verkaufsoffenen
Sonntag, 5. September, prä-
sentieren zwischen 11 und 18
Uhr Bauern und Händler aus
Soest und Umgebung im Her-
zen der alten Hansestadt Ge-
sundes und Dekoratives für
Haus und Garten. Die Ge-
schäfte öffnen um 13 Uhr.

Frei zugänglich
Für den Besuch des Soester

Bördebauernmarktes sind
folgende Regeln zu beachten:
Das Markt-Gelände ist frei

zugänglich. Basierend auf der
Coronaschutzverordnung
des Landes NRW sowie der
aktuellen Inzidenzzahlen,
gilt für Besucher des Marktes
die 3G-Regel: genesen,
geimpft oder getestet. Der je-
weilige Status ist im Rahmen
von Stichproben-Kontrollen
auf Aufforderung mit ent-
sprechenden Dokumenten
nachzuweisen. Desinfekti-
onsmittel für die Hände wird
in ausreichender Menge vom
Ordnungspersonal auf dem
Markt vorgehalten. Das Tra-
gen von Masken ist nicht
grundsätzlich Pflicht. Aus-
nahme: In Warteschlangen
und bei dicht gedrängtemNe-
beneinander vor den Stän-
den, dort wo der übliche Si-
cherheitsabstand von 1,50
Meter nicht gewährleistet ist.

Hinweistafeln
Entsprechende Hinweista-

feln werden auf dem Veran-
staltungsgelände auch noch
einmal an die gängigen AHA-
Regeln erinnern. Der Veran-
stalter und die Beschicker ap-
pellieren an die Besucher,
sich entsprechend der ge-
nannten Regeln zu verhalten
– zum eigenen Schutz ebenso
wie zumSchutz aller anderen
Besucher. „Dann dürfte ei-
nem entspannten und ge-
mütlichen Bummel über den
Bördebauernmarkt bei strah-
lendemSonnenschein eigent-
lich nichts mehr im Wege
stehen“, heißt es von den
Veranstaltern bei der Stadt.

Mana Usui in St. Thomä an
der Schuke-Orgel FOTO: DAHM

Brahms’ Werke
auf CD

Soest – Die japanische Kon-
zertorganistin Mana Usui hat
an der Alexander-Schuke-Or-
gel in St. Thomä an drei Ta-
gen die gesamten Orgelwer-
ke von Johannes Brahms
(1833-1897) für ein japani-
sches Plattenlabel einge-
spielt.
Die selten zu hörenden Or-

gelstücke (freie Orgelwerke
und Choralvorspiele) des jun-
gen und des alten klassischen
Romantikers sind Juwelen ih-
res Genres. Mana Usui hatte
sich schon nach ihrem Kon-
zert 2017 in St. Thomä in die
Schuke-Orgel verliebt. Das
damals gespielte Programm
wurde live mitgeschnitten,
zum 50. Jubiläum der Schu-
ke-Orgel 2020 als CD veröf-
fentlicht und steht nach wie
vor zum Kauf bereit (über
Emmaus-Kantorin Karola Ka-
lipp, Telefon 02921-65083).
Die Brahms-Orgelwerke

werden 2022 im internatio-
nalen Plattenhandel erhält-
lich sein.
Das teilt Kantorin Kalipp

mit.

Soest – Bis zu 45 Prozent Zu-
schüsse gibt es derzeit für
die Modernisierung einer
Heizung inWohngebäuden.
Und auch für andere Sanie-
rungsmaßnahmen im Ei-
genheim sind beachtliche
Zuschüsse zu bekommen.
Einzelheiten dazu können
Interessierte bei den kosten-
losen Sprechstunden zum
Thema „energetische Ge-
bäudesanierung“ der Stadt
Soest erhalten. Das teilt die
Verwaltung mit.
Der nächste Termin am

Donnerstag, 9. September,
ist bereits ausgebucht. Am
Donnerstag, 14. Oktober,
gibt es in der Zeit von 16.30
bis 18.30 Uhr aber noch vier
freie Beratungstermine. Die
Präsenzgespräche führt ein
qualifizierter Energiebera-
ter. Die Beratungen finden
in den neuen Räumen der
Geschäftsstelle Klimaschutz
im Gebäude Markt 13 im 1.
Obergeschoss statt. Die Räu-
me sind auch barrierefrei
per Aufzug erreichbar.
Die kostenlose Gebäu-

deenergieberatung ist ein
Angebot für Bürger der
Stadt Soest und findet mo-
natlich im Rahmen des
Netzwerkes „Sanieren mit
Zukunft im Kreis Soest“
statt. Sie stellt eine etwa
halbstündige Erstberatung
dar. Bürger können grund-
sätzliche Fragen zur ener-
giesparenden Sanierung/
Modernisierung von Wohn-
gebäuden und deren Förder-
möglichkeiten klären und
Ideen entwickeln.

Anmeldung
Aus organisatorischen
Gründen ist eine Anmel-
dung zu der Sprechstunde
bei dem Klimaschutzbe-
auftragten der Stadt Soest
unter der Telefonnummer
02921/103-3113 bzw. per
E-Mail über u.dwor-
nik@soest.de erforderlich.

Sprechstunde
zum Sanieren


